
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 02.03.2024 (22:23) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Landesklasse Gr. 10

DJK Villingen : TTF Stühlingen 
Samstag, 02.03.2024, 17:00 Uhr

TTF Stühlingen baut Siegesserie in Herren Landesklasse Gr. 
10 aus

Kurzer Jubel herrschte am Samstagnachmittag beim Gastteam der TTF Stühlingen, als Jens
Lasarzick das Einzel gewinnen und damit den klaren 9:2 Sieg beim Gastgeber der DJK Villingen
sicherstellen konnte. Das Spiel in der Herren Landesklasse Gr. 10 mussten beide Mannschaften in
Ersatzgestellung vornehmen. Erfolgsgarant war insbesondere Gerd Schönle, der seine Spiele
allesamt gewann. Nach 2 Stunden war das Spiel beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Schönle / Demuth war für Franz / Dieterle letztlich
wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Da war final wirklich nichts zu holen. Ohne
Satzgewinn für Meyer / Filipovic verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Lasarzick / Burger.
Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten nachfolgend Haugg / Sauter letztlich auf Lager, um
Nizam / Bucerius final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 6:11, 6:11, 6:11. Da war
final wirklich nichts zu holen. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 0:3. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Trotz verlorenem ersten Satz drehte daraufhin Patrick Meyer das Spiel gegen
Jens Lasarzick und gewann mit 9:11, 11:4, 11:8 11:6. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match
von Manuel Franz, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Gerd Schönle verlor. Dann ging
es beim Spielstand von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Stephan Dieterle
hatte gegen Sven Demuth trotz der im Vorhinein in etwa auf Augenhöhe eingeschätzten Begegnung
beim 7:11, 5:11, 5:11 wenig zu bestellen. Keinen Zähler beisteuern konnte Michael Haugg im Match
gegen Manuel Burger, das 0:3 verloren ging. Da war final wirklich nichts zu holen. Bei einem
Spielstand von 1:6 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. In vier Sätzen verlor Christoph
Sauter seine Partie gegen Benjamin Bucerius. Mit 3:1 hatte Djordje Filipovic im Match gegen Ali
Nizam, das im Vorfeld als auf Augenhöhe eingestuft werden konnte, dagegen die Nase vorn. Vor
dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 2:7. Die gewinnbringende Taktik fehlte indes
im Anschluss Patrick Meyer bei seiner 0:3-Niederlage gegen Gerd Schönle ab dem Start. 10:16
(Meyer) bzw. 25:3 (Schönle) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der
beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte nachfolgend
Manuel Franz gegen Jens Lasarzick verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage feststand. Das
war eine ganz schön enge Kiste! Damit hat Lasarzick nun ein 19:9 in der Saison-Bilanzübersicht an
Siegen und Niederlagen zu verbuchen. Die beiden Teams verließen mit einem 9:2-Erfolg für die TTF
Stühlingen die Halle.

Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 09.03.2024 gegen
den RV Bittelbrunn, während die TTF Stühlingen am 09.03.2024 gegen TUS Hüfingen II antritt.

 Statistik:
 DJK Villingen

Doppel: Franz / Dieterle 0:1, Meyer / Filipovic 0:1, Haugg / Sauter 0:1 
Einzel: P. Meyer 1:1, M. Franz 0:2, S. Dieterle 0:1, M. Haugg 0:1, C. Sauter 0:1, D. Filipovic 1:0 

 TTF Stühlingen
Doppel: Lasarzick / Burger 1:0, Schönle / Demuth 1:0, Nizam / Bucerius 1:0 
Einzel: G. Schönle 2:0, J. Lasarzick 1:1, M. Burger 1:0, S. Demuth 1:0, A. Nizam 0:1, B. Bucerius 1:0
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